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Liebe Gemeinde! 
 
„Trage mich wie ein Siegel auf dem Herzen, binde 
mich wie eine Siegelschnur um deinen Arm! 
Denn die Liebe ist stark wie der Tod!“ (Hld 8,6) 
 
Das Hohelied der Liebe, eines der romantischsten, 
liebevollsten Bücher der Bibel, es steckt mehr Erotik 
drinnen, als man der Bibel oft einmal zutrauen 
möchte. Die Bilder, die dort drin entstehen wecken oft 
die Lust für das Zusammensein mit einem anderen 
Menschen. “Trage mich wie ein Siegel auf dem Her-
zen” ist ein Liebesbeweis, der innig und definitiv ist. 
 
Ein Siegel kennen wir heutzutage kaum mehr. Wenn, 
dann ist es oftmals negativ, weil etwas konfisziert 
wird. Es wurde früher auf ganz wichtigen Briefen ver-
wendet, die einen sehr wertvollen Inhalt haben, um zu 
zeigen, wie wichtig dem Absender der Inhalt ist. Es 
war sehr wertvoll, da es aus Wachs hergestellt wurde. 
 
Wenn mein Herz versiegelt wird, zeige ich der ande-
ren Person, wie wichtig mir ihre Liebe ist. Nach einer 
längeren Pause darf ich dieses Jahr wieder einigen 
Brautpaaren den Segen für ihren gemeinsamen Le-
bensweg mitgeben. Eine jede Feier ist ganz persön-
lich gestaltet, von der bunten Familienfeier bis zur ins 
kleinste durchgeplanten Stylehochzeit ist alles dabei. 
Ich finde es sehr schön, jüngere und ältere Paare den 
Segen für ihren gemeinsamen Lebensweg spenden zu 
dürfen und das auf genau die Art, die sie sich wünschen. 
 
Diese Freude über die Liebe darf nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass es nicht allen Menschen so geht. 
Die Liebe fühlt sich für jeden etwas anders an. Die eine 
kann mehr damit anfangen, der andere weniger.  

Sich lieben heißt nicht, dass immer alles schön und 
gut ist. Streit gehört genauso dazu. Genauso, wie es 
sich gehört, über Dinge zu reden und danach gemein-
sam zu einem hoffentlich guten Kompromiss zu kom-
men. 
 
Die Liebe steht aber auch über sehr viele Dinge da-
rüber und hält sehr viel aus. Die Liebe ist stark, wie 
der Tod, heißt es in dem Text. Mir schwebt da gleich 
ein Bild im Kopf von einem Paar das in den Trümmern 
ihres Hauses in der Ukraine in Tarnkleidung geheiratet 
haben. Trotz aller Zerstörung, trotz aller Gefahr woll-
ten die beiden ihre Liebe besiegeln und das Zeichen 
nach außen setzen, dass sie zusammengehören. 
 
Die Liebe hält sehr viel aus und trägt sehr viel. Das 
gilt nicht nur für die Beziehung zwischen zwei Men-
schen, die wir als Liebe bezeichnen. Das kann auch die 
Liebe zu meinem Nachbar sein, dem ich Unterstüt-
zung schenke, das kann Liebe zu meinem Tier sein, 
um das ich mich kümmere, das kann Liebe zu etwas 
sein, dass mir wichtig ist. 
 
Gott schenkt uns diese Liebe, in guten und in 
schlechten Zeiten. Die kommenden Wochen und Mo-
nate haben viele Hürden für uns, es wird sich einiges 
verändern, zum Guten oder zum Schlechten. Was 
bleibt ist die Liebe, die uns durch alle diese Höhen und 
Tiefen trägt. 
 
Ich freue mich, mit vielen Paaren diese Liebe feiern 
zu können, freue mich auch schon über Anfragen für 
das kommende Jahr und hoffe, dass uns alle die Liebe 
trägt, stärkt und begleitet und wir in der Gemein-
schaft mit Gott und unserer Gemeinde gut durch den 
Sommer kommen werden, sodass sich die Liebe wei-
ter unter allen Menschen verbreitet! 
 
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 
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Die evangelische Kirche A.B. in Österreich hat 
dieses Jahr 2022 zum Jahr der Schöpfung 
ausgerufen. Die Welt zeigt, was die Kapazitä-

ten an Rohstoffen angeht, dass sie nicht unendlich 
viele Vorräte hat. So heißt es, dass jede*r sich Gedan-
ken machen muss, was ich als Mensch wirklich brau-
che, wo ich nicht vielleicht das eine oder andere 
bisschen einsparen kann. Meist geht es sogar ohne 
großen Verzicht. Das Bewusstsein muss halt im Kopf 
verankert sein. 
 
Gott hat die Welt in 7 Tagen geschaffen, so der bib-
lische Schöpfungsbericht. Er sah alles an und sah, 
dass es gut war. Nach diesem Bericht (es gibt in der 
Bibel im Anschluss gleich noch einen zweiten Schöp-
fungsbericht, der mit Adam und Eva) hat Gott den 
Menschen am Schluss geschaffen, sozusagen als Krone 
der Schöpfung. Dabei hat er dem Menschen einen 
Auftrag mitgegeben: Mach dir die Welt untertan. Man 
kann diesen Satz so verstehen, dass Gott uns damit 
einen Freibrief gibt, zu tun und lassen, was wir wollen. 
Wir können uns nehmen was wir wollen, brauchen, 
was wir wollen. Doch dem ist nicht so. Erstens hat es 
Gott nicht so gemeint und zweitens funktioniert un-
sere Welt so nicht. 
 
Mach dir die Welt untertan heißt, dass wir uns zwar 
das nehmen dürfen, was wir brauchen, dabei aber 
das Große und Ganze nicht aus dem Blick verlieren 
dürfen. Wir Menschen tragen damit eine große Ver-
antwortung. Denn wenn einmal etwas nicht mehr da 
ist, dann ist es weg. Dann bekommen wir es auch 
nicht mehr. Wenn ich 10 Kilo Kartoffeln besitze, kann 
ich sie zwar auf einmal aufessen. Aber erstens ist mir 
danach wahrscheinlich ziemlich schlecht, und zwei-
tens habe ich dann nichts mehr. 

Jahr der  
Schöpfung

 
Gerade jetzt merken viele von uns wieder oder zum 
ersten Mal, was Lebensmittel wirklich wert sind, und 
wie wichtig es ist, sorgsam damit umzugehen. Die 
Zeiten des sinnlosen Verprassens sind hoffentlich ge-
zählt und die Menschheit lernt eventuell wieder etwas 
mehr zu schätzen, was wir an unserer Welt haben. 
Uns die Welt untertan machen heißt eben genau, dass 
ich schaue, wieviel ich habe, wo ich verschwende und 
wo ich vorsichtiger sein sollte. Es sind Kleinigkeiten, 
die schon einen großen Unterschied machen können, 
ohne dass ich groß verzichten muss: 
 
• Wenn ich einkaufen gehe, kann ich mir vorher über-
legen, was und wieviel ich essen möchte und so ver-
suchen, weniger überflüssige Nahrung zu kaufen, die 
ich nicht essen kann und dadurch evtl. wegschmeißen 
muss. Spart Geld, Gewicht beim Transport, Energie 
bei der Herstellung und beim Abtransport des Mülls. 
 
• Wenn ich im Sommer im Auto warten muss, ist es 
natürlich angenehm, die Klimaanlage laufen zu lassen. 
Das bei geöffnetem Fenster zu tun bläst quasi die ge-
kühlte Luft direkt wieder nach draußen. Den Motor 
auszulassen und alle Fenster oder Türen zu öffnen, ist 
vielleicht nicht ganz so kühl, spart aber unheimlich 
viel Treibstoff, der quasi sonst sinnlos in die Luft ver-
brannt wird. 
 
• So gut und wichtig und richtig es ist, manche Dinge 
gesichert in Papierform zuhause zu haben, kann jede*r 
doch überlegen, welche E-Mail ausgedruckt werden 
kann und muss, und wo es vielleicht doch genug ist, 
es am Computer gespeichert zu haben und behalten. 
Wiederum: Spart Papier, Transport und Tinte oder 
Toner. 
 
Das Jahr der Schöpfung soll uns alle etwas mehr Be-
wusstsein und Achtsamkeit schaffen. Die Umwelt 
schützen wir nur gemeinsam. Jeder kleine Schritt 
zählt. Es müssen nicht immer die riesigen Aktionen 
sein, die alles verändern. Viele Tauben können auch 
einen Sturm entfachen der sich gewaschen hat und 
so können wir mit allen Schritten etwas dazu beitra-
gen, unsere Umwelt etwas mehr zu erhalten, behalten 
und gestalten. 
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Rückblick Weihnachten
Es war wieder ein besonderes Weihnachtsfest, das wir feiern durften. In öku-
menischer Zusammenarbeit haben wir die Kindermette, das Familienfest, im 
Stadtsaal in Schwanenstadt gefeiert, und die Seniorenmette, das ruhigere Fest, 
in der katholischen Stadtpfarrkirche. 
Mit guter Planung konnten wir ein sicheres und schönes Fest feiern. Gute Musik 
und spannende Gedanken haben uns begleitet. Beim Krippenspiel haben die-
ses Jahr alle mitmachen dürfen. Groß und Klein, Alt und Jung. Jede*r hat eine 
Rolle bekommen: Entweder ein Hirte, ein Schaf, ein Esel, Stern oder ein Engel. Auf das Stichwort im Text durfte 
jede*r den Klang seiner Rolle durch den Raum klingen lassen. Die Esel haben “I-Ah” gemacht, die Engel gesungen: 
„Gloria in Excelsis deo.” 
Es war ein schönes Fest, ein Event. In der katholischen Kirche war parallel das ruhigere Fest, mit mehr Besinnlich-
keit. Wir haben es so geplant, dass jede*r genau das bekommt, was er oder sie sich wünscht. Wir hoffen, so allen 
ein wunderschönes Fest beschert zu haben. 
Gerade überlegen wir schon, wie das Fest im kommenden Jahr ausschauen soll. Wir haben die Vorzüge des Stadt-
saales (Flexible Bestuhlung, Bühne, Technik, Ton, Dekorierbarkeit, Zusammenarbeit mit der katholischen Kirche, 
Temperatur) zu schätzen gelernt, wissen aber auch, dass die Sehnsucht nach der eigenen Kirche groß ist, dass es 
sich dort auch mehr nach Gottesdienst anfühlt. 
Wir möchten trotzdem, aller Voraussicht nach, gerne die Christvesper in diesem Jahr wieder im Stadtsaal feiern, 
um die oben genannten Vorzüge nutzen zu können. Alles andere wird, wie gewohnt, in der Kirche stattfinden. Wir 
freuen uns schon auf ein tolles Fest und hoffen, dieses Jahr wieder ein Weihnachtsmusical einstudieren zu können.

Kann ein Mensch der älteren Generation überhaupt etwas 
zum Umweltschutz beitragen? Mit dieser sehr interessanten 
Frage haben wir uns beim Seniorennachmittag im Frühling 
auseinandergesetzt. Im Jahr der Schöpfung, welches unsere 
Kirche ausgerufen hat, haben wir diese Frage von unter-
schiedlichen Seiten betrachtet. 
Nach einer Auslegung des biblischen Schöpfungsberichtes 
und einer Diskussion darüber, haben wir gemeinsam über-
legt, was speziell Senior*innen tun können, um auch einen 

Teil dazu beizutragen, die Umwelt zu entlasten. Neben Dingen wie, den Motor vom Auto abzustellen, wenn man 
mit jemandem ratscht, die Heizung um ein oder zwei Grad hinunter zu drehen, war auch ein Gedanke, Getränke im 
Kühlschrank zu lagern. Gerade wenn der Kühlschrank leer ist und viel Luft drinnen ist, wärmt sich die Luft schnell 
auf sobald die Tür geöffnet ist. Die Flüssigkeit braucht zwar etwas, bis sie runtergekühlt ist, hält diese dann aber 
umso länger. Wenn ich also etwas länger brauche, um meine Dinge aus dem Kühlschrank zu holen, spare ich so 
Energie, da nachher nicht so viel gekühlt werden muss. 
 
Neben solchen und weiteren Tipps, die wir ausgetauscht haben, waren die meisten froh, einander nach langer 
Zeit wieder einmal zu sehen und treffen zu können. Wir freuen uns schon auf den nächsten Termin im Herbst, vo-
raussichtlich am 08. oder am 15. Oktober. Herzliche Einladung dazu! 
 

Seniorennachmittag



SICHTBAR EVANGELISCH#06

RÜCKBLICK 01/2022

Ringgottesdienste
Warum brauchen wir eigentlich 4 Evangelien? Es 
reicht doch eigentlich, wenn wir die Geschichte von 
Jesus einmal erzählt bekommen. 
Dieser Frage haben wir uns im diesjährigen Ringgot-
tesdienst genähert. Pfarrerin Petra Grünfelder (Timel-
kam), Pfarrer Roman Fraiss (Rosenau), Pfarrer Markus 
Lang (Vöcklabruck) und Pfarrer Matthias Bukovics 
haben in 4 Sonntagsgottesdiensten jeweils eine der 4 
Passionsgeschichten beleuchtet. Matthäus nimmt die 
sogenannte judenchristliche Perspektive ein, d.h. er 
hat vor allem für diejenigen der ersten Christen ge-
schrieben, die früher Juden gewesen sind. Lukas, der 
Historiker, hat den Schwerpunkt auf eine exakte Ge-
schichtserzählung gelegt. Er möchte historisch so 
exakt wie möglich von der Geschichte berichten. Mar-
kus, das älteste unter den Evangelien, stellt Jesus als 
Messias dar. Er ist der Mensch, der den Menschen 
dient und als Gottessohn in der Welt ist. Johannes als 
der Theologe war sehr vom Geist begabt. Er war in-
spiriert vom Geist selbst und wollte den Menschen die 
Theologie um den Gottessohn näherbringen. 
Jedes der 4 Evangelien hat also seinen Sinn und sei-
nen Zweck. Es ist gut, dass wir diese Geschichte vier-
mal überliefert bekommen haben. Jeder der 4 Evan- 
gelisten hat seinen eigenen Schwerpunkt. In den Got-
tesdienst haben unsere Pfarrer*innen diese Schwer- 
punkte herausgearbeitet und auf ganz verschiedene 
Weisen beleuchtet. So sind vier unterschiedliche Got-
tesdienste herausgekommen, die aber alle miteinan-
der eng verbunden waren. 
Wenn Sie einen oder mehrer der Gottesdienste ver-
passt haben, oder nachschauen möchten, schauen Sie 
doch auf unserer Homepage unter “Videos” nach, 
dort finden Sie alle vier Gottesdienstaufzeichnungen 
zum nachsehen. Sie können auch direkt auf dem You-
tube-Kanal @pfarrer.matthias nachschauen. Wir hof-
fen, ihnen damit eine spannende Geschichte der 
Passionszeit nähergebracht zu haben!

“Ich habe gar nicht gewusst, was alles in so einem 
kleinen Glas Whisky drinnensteckt!” Diesen Satz 
haben wir nach unserem ersten “Genussvoll Glau-
ben”-Abend von einer Teilnehmerin gehört. Wir 
haben an diesem Abend viel über den Prozess ge-
lernt, wie Whisky hergestellt wird und was es alles 
braucht, damit er dann im Endeffekt so voller Ge-
schmack ist. 
 
In der Verkostung war für einige Teilnehmer*innen 
die Überraschung, dass ein Whisky nicht gleich ge-
trunken wird, sondern zuerst intensiv gerochen wird. 
Alleine im Geruch stecken schon ganz viele unter-
schiedliche Stoffe und Aromen, die sich beim Trinken 
dann wieder ganz anders präsentieren können. Das 
“Wasser des Lebens” (so die Übersetzung des Na-
mens Uisge aus dem Gälischen) haben wir an diesem 
Abend in ganz unterschiedlichen Farben, Ge-
schmacks- und Geruchsformen erlebt und verkostet. 
 
Was hat das ganze jetzt mit der Bibel zu tun? Die Me-
thoden, die wir beim Verkosten des Whiskys kennen-
gelernt haben, haben wir auch auf die biblischen 
Texte angewandt. Wir haben zunächst die Texte ge-
lesen, einzelne Worte herausgehoben, Teile ange-
schaut und sind so ins Gespräch über die Inhalte der 
Texte gekommen. 

Whisky & Bibel

von Links nach Rechts: 
 
Pfarrerein Petra Grünfelder 
Pfarrer Roman Fraiss 
Pfarrer Markus Lang 
Pfarrer Matthias Bukovics
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Konfirmation
9 Konfirmandinnen und Konfirmanden haben am 
29.05.2022 ihr “Ja” in der Kirche gefeiert. Sie haben 
laut bekannt, in der Suche nach Gott und auf dem 
Weg zu ihm einen Sinn zu finden und gemeinsam die-
sen Weg weiter gehen zu wollen. Wir freuen uns, dass 
sie nach fast einem Jahr, das nicht immer ganz leicht 
war, nun endlich und schön feiern konnten. 
Nach einem schönen gemeinsamen Start, hat uns Co-
rona ein bisschen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht und wir mussten eine Pause einlegen. Dafür 
haben wir uns dann beim ersten realen Treffen am 
Friedhof einem nicht ganz einfachen, aber doch wun-
derschönen Thema angenommen. Wir haben ge-
schaut, wo unsere Vorfahren liegen, was alles auf 
einem Grabstein zu finden ist und wieso es den Fried-
hof überhaupt gibt. 
 
Wir haben uns gemeinsam auf die Suche nach Gott 
gemacht, haben überlegt, wozu Beten eigentlich gut 
ist und ob das etwas bringt und haben schließlich auf 
der Konfifreizeit über unsere beiden Sakramente, die 
Taufe und das Abendmahl, nachgedacht. 
Nachdem die Konfirmand*innen mit Bravour ihren 
Prüfungsgottesdienst gefeiert haben (immer noch im 
Video auf unserer Homepage nachzuschauen), waren 
sie reif für ihre Konfirmation und das haben wir schön 
und groß gefeiert. 
 
Wir wünschen ihnen alles Gute auf ihrem weiteren 
Weg, hoffen, dass sie in unserer Gemeinschaft ein zu-
hause finden und die Suche nach Gott erfolgreich ist, 
aber dennoch nie endet, denn sie ist wunderschön.

 
Dabei haben wir festgestellt, dass jede*r den Text auf 
so unterschiedliche Weise wahrnimmt, dass ganz un-
terschiedliche Schwerpunkte dabei herausgekommen 
sind. So sind wir miteinander ins Gespräch gekom-
men, haben uns über die Texte ausgetauscht und sie 
nachher doch ein bisschen anders wahrgenommen. 
 
Alles in allem war es ein spannender Abend bei dem 
jede*r etwas gelernt hat. Sei es über die Bibel, über 
Whisky oder über beides. Wir hatten tolle Gespräche 
und haben feine Whiskys geschmeckt. 
 
Aufgrund der großen Nachfrage, und weil manche in 
der Passionszeit auf Alkohol verzichtet haben, haben 
wir uns entschlossen, genau diesen Abend im Herbst 
noch einmal anzubieten. Zum Vormerken: Wir planen 
den Abend am 20. Oktober 2022 um 19:00 Uhr.  
Weitere Infos folgen. Wir hoffen dadurch noch einigen 
die Möglichkeit bieten zu können, etwas über Whisky 
und die Bibel zu lernen, oder einfach nur einen netten 
Abend zu verbringen. Für alle, die vielleicht keinen 
Whisky mögen, oder lieber etwas ohne Alkohol pro-
bieren möchten:  
Wir haben noch weitere Ideen für genussvolle Abende 
und arbeiten an neuen Konzepten. Wir freuen uns 
schon, die präsentieren zu dürfen! 
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„Der Herr ist auferstanden!” „Er ist wahrhaftig auferstanden, Halleluja!”  
Mit diesem Gruß grüßten sich schon die alten Christen voller Freude über das Os-
terwunder. Wir haben dieses Osterwunder in dem Jahr fast wieder normal feiern 
dürfen und haben dabei auch einige neue Dinge ausprobiert, die wir zum ersten 
Mal in der Kirche durchführen konnten. 
 
Am Gründonnerstag haben wir dieses Jahr einen “normalen” Abendmahlsgot-
tesdienst gefeiert. Wir freuen uns, im kommenden Jahr hoffentlich wieder unseren 
großen Tisch in der Kirche aufbauen zu können, das war dieses Jahr leider nicht 
möglich, da es für die Planung zu unsicher war, ob wir feiern können oder nicht. 
 
Der Karfreitagsgottesdienst am Abend wird sehr stark angenommen. Unsere Kir-
che war wirklich gut gefüllt und so haben wir gemeinsam und sehr intensiv dem 
Sterben Jesu gedacht.  
Gemeinsam mit den Menschen aus dem Stream haben wir so eine wunderbare, 
feierliche und trotzdem nachdenkliche Stimmung genießen und auch ein bisschen 
aushalten können. Der Feiertag, so wichtig er ist, und so traurig der Verlust als 
freier Tag gerade für uns Evangelische ist, er ist kein einfacher Tag. 
 
Der Karsamstag in Stille verstärkt diese Stimmung in der Hoffnung auf die Auf-
erstehung. Die Ruhe auszuhalten ist auch nicht ganz leicht. Am Abend haben sich 
die Konfirmand*innen getroffen, um gemeinsam die Osterkerze zu gestalten, die 
nun unseren Altar ziert. Mit der Osternachtsfeier am Abend um 21:30 Uhr haben 
wir eine neue Art der Feier ausprobiert. In der dunklen Kirche haben uns Texte in 
die Nacht begleitet.  
Der Karfreitag (die Dornenkrone am Altar und das schwarze Parament) sind hi-
nausgetragen worden, die Osterkerze hat das Licht zurück in die Kirche gebracht. 
Unsere Konfirmandinnen haben den Altar geschmückt und damit die Auferste-
hung und die Osterfeierlichkeiten in die Kirche getragen. Es war eine ganz beson-
dere Stimmung, die hier in unserer Kirche geherrscht hat. 
 
Ganz eng mit Ostern ist das Gedächtnis an die Menschen verbunden, die uns 
schon vorausgegangen sind und an der Seite des Herren sind. Ihrer gedenken wir 
in der Auferstehungsfeier am Evangelischen Friedhof um 6 Uhr in der Früh am 
Ostersonntag. Schön ist, dass auch bei dieser Feier immer mehr Menschen auf 
den Geschmack kommen, gemeinsam mit uns am Friedhof diese Feier begehen 
zu wollen. Der Ostersonntagsfestgottesdienst in der Kirche hat die Feierlichkeiten 
in der Kirche abgerundet.  
Eine gemeinsame Abendmahlsfeier lässt uns die Gemeinschaft, vor allem die be-
sondere Gemeinschaft die wir in Christus haben, deutlich spüren. 

Ostern
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Nachruf Herbert Langer 
 
Sehr plötzlich ist unser ehemaliger Mitarbei-
ter, Gemeindevertreter und Presbyter Herber 
Langer von uns gegangen. Er hat lange Jahre 
in unserer Gemeinde mitgearbeitet und auch 

unser “Sichtbar Evangelisch”-Gemeindeblatt herausgegeben. 
Vor einigen Jahren hat er sich dann zur Ruhe gesetzt und ist 
nach Vöcklabruck umgezogen. Eine schwere Krankheit hat 
seinem Leben nun ein rapides Ende gesetzt und er ist an die 
Seite Gottes weitergezogen. Sein Tod ist ein großer Verlust 
für unsere Pfarrgemeinde. Unsere Gedanken sind bei der Fa-
milie. Wir wünschen ihm einen guten Weg für seine Auferste-
hung und hoffen, dass er an der Seite Gottes viel Freude 
erleben und verbreiten darf.

Nachruf Martin Rößler 
 
Nach langem Leiden mussten wir uns von un-
serem früheren Nachbarpfarrer in Rutzenmoos, 
Martin Rößler verabschieden. Sein Krebsleiden 
hat ihm schon lange zugesetzt, den Kampf 

gegen die Krankheit hat er nun im Frühjahr verloren. Martin 
Rößler war 20 Jahre lang der Pfarrer unserer ehemaligen 
Muttergemeinde. Wir haben die Zusammenarbeit mit ihm 
immer geschätzt. 
Sein Abschied wurde groß in Rutzenmoos gefeiert. Die Hoff-
nung auf die Auferstehung und dass Martin nun das Ange-
sicht Jesu erblicken darf und an seiner Seite in die Ewigkeit 
gehen kann, stand dabei im Vordergrund. Wir wünschen ihm 
einen guten Weg für seine Auferstehung, sind in Gedanken 
bei der Familie, hoffen, dass sie in der Trauer Trost in dem 
Licht finden, dass uns die Auferstehung bedeutet und wün-
schen ihnen viel Kraft in dieser schweren Zeit.

 
Am Montag sind wir in einem gemeinsamen Spa-
ziergang in und um Atzbach ins Gespräch gekom-
men, haben die Morgenluft genossen und das dann 
mit einer Andacht in der Kirche in Atzbach ausklin-
gen lassen. Herzlichen Dank an die Pfarrgemeinde, 
dass sie uns die Kirche zur Verfügung gestellt hat, 
sowie an Lucia, die uns etwas über die Geschichte 
der Pfarre erzählt hat, unter anderem, dass dort 
auch einige Zeit lang evangelische Gottesdienste 
gefeiert worden sind. 
 
Insgesamt war das Osterfest 2022 ein schönes und 
“fast normales” Fest. Wir konnten viel neues pro-
bieren, dadurch vielleicht auch andere Menschen 
ansprechen, und bewährtes behalten.  

Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder so viele Menschen für die Feiern in unserer Kirche begrüßen können 
und das Fest genauso unvergesslich wird, wie es dieses war. 



SICHTBAR EVANGELISCH#10

INFOS 01/2022

Gemeindezahlen
Die evangelische Pfarrgemeinde Schwanenstadt war zu den meisten Zeiten ihres Bestehens eine kleine Ge-
meinde. Kurz vor dem zweiten Weltkrieg aus der Asche gehoben, damals mit etwa 900 Mitgliedern, stieg die Zahl 
nach dem 2. Weltkrieg sprunghaft durch die Flüchtlinge aus Siebenbürgen an. Zu der Zeit, in der sie am größten 
war, hatte sie etwa 1600 Mitglieder. Diese Zahl hat sich nun wieder zu ihrem ursprünglichen Stand von etwa 900 
zurückentwickelt. Das ist natürlich nicht schön, aber erklärbar. Durch mehr Todesfälle als Taufen, mehr Austritte 
als Eintritte und mehr Wegzüge als Zuzüge sind die Zahlen geschrumpft. Ein weiterer Punkt ist, dass bei gemischt-
konfessionellen Ehen die Kinder katholisch getauft werden (gerade in kleinen Orten unserer Gemeinde nicht ganz 
unverständlich, da vieles dort über die katholische Kirche läuft). 
Trotz eines weiteren Schwundes im vergangenen Jahr, sind manche Zahlen doch Hoffnung versprechend:  
12 Todesfällen stehen 14 Taufen gegenüber, 5 junge Menschen haben sich konfirmieren lassen. Wir hatten zwar 6 
Austritte, durften aber 4 neue Menschen in unserer Gemeinde begrüßen. Schließlich und endlich stehen 26 Weg-
züge 24 Zuzügen gegenüber. 
Unsere Aufgabe ist es nun, diese Menschen, die zu uns kommen, in die Gemeinschaft zu integrieren, ihnen ein 
neues Zuhause, ein neues Netzwerk bieten zu können. Dafür sind wir eine Gemeinschaft im Namen Gottes, die 
genau das leisten soll. Ich freue mich über jede*n Neue*n, bin dankbar über jede*n der sich aktiv an unserer Ge-
meinschaft beteiligt (je mehr, desto leichter für die einzelne Person), und hoffe, dass diejenigen, die sich passiv 
beteiligen, wohlfühlen und ihren Platz in der Gemeinde dort finden, wo er gut ist! 

Unser Projekt Digitalisierung neigt sich dem Ende zu. Derzeit stehen in der Kirche vorne un-
sere Kameras und etwas Technik. Unser Stream funktioniert soweit gut und die Qualität ist 
soweit ok. Am Ton müssen wir noch etwas arbeiten, dafür tun wir auch schon einiges. 
Derzeit verlegen wir gerade Netzwerkkabel in der Kirche, sodass wir alles sicher übertragen 
können. Der Ton wird dann aus der Anlage über ein Netzwerkkabel auf die Empore geführt, 
wo in Zukunft die Streamstation sein wird. Somit gewährleisten wir einen in Ton und Bild 
guten Stream, ohne den Gottesdienst in der Kirche zu sehr in der Sicht zu beeinträchtigen. 
Weiters können wir nun in diesem Projekt das Netzwerk in der Kirche so aus-
bauen, dass wir für unsere Veranstaltungen Internet für die Besucher*innen 
bereitstellen können. All das wird so implementiert, dass es nach Möglichkeit 
nicht sichtbar ist. 
Im letzten Schritt werden wir ein Netzwerkkabel von der Kirche zum Pfarrhaus 
legen, um das Internet aus dem Haus in der Kirche nutzen zu können und so 
langfristig deutliche Kosten sparen, als wenn wir einen eigenen Vertrag für die 
Kirche bräuchten.  Damit können wir das Internet nutzen und die Daten, die auf 
unseren Servern im Pfarramt liegen, was manches deutlich einfacher macht. 
 
Wir sind der Evangelischen Kirche in Österreich dankbar, dass sie unser Projekt unterstützt, und etwa die Hälfte 
der Kosten übernimmt. So sind wir gut für die Zukunft gerüstet. Wir haben einen Internet- und Netzwerkzugang 
in der Kirche und können unsere Gottesdienste im Internet streamen. Gerade für nichtmobile oder vorsichtige 
Menschen ein Vorteil. Auch für unsere jetzigen und zukünftigen Einwohner*innen im Seniorenheim sicherlich eine 
gute Entwicklung und Möglichkeit, in „ihrer” Kirche mitzufeiern. 
 

Projekt Digitalisierung 
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SICHTBAR EVANGELISCH #11

Es ist Frühling und der Urnenhain blüht zum ersten Mal auf.  
Wir sind schon gespannt, wie er sich dieses Jahr entwickeln wird. 
Die ersten Plätze sind schon vergeben und auch die erste Beiset-
zung im Wald hat bereits stattgefunden. Es war eine sehr bewe-
gende Feier! 
 
Demnächst kommen die Steintafeln zu uns ins Pfarrhaus, welche 
dann die Namen der Verstorbenen auf dem Stein der Erinnerung 
tragen werden. So können wir die Erinnerung an die geliebten 
Menschen und das natürliche Wesen des Waldes gut vereinen. 
 
Beim Kauf eines Grabplatzes ist eine Steintafel inkludiert. Sie 
können zwischen einer von 5 Steinarten, die auf unseren Stein der 
Erinnerung abgestimmt sind, wählen. Diese kann dann von einem 
Steinmetz nach ihrem Wunsch beschrieben und befestigt werden. 
(Die Beschriftung und Befestigung sind nicht im Preis inkludiert.) 
 
Neun der Bäume haben bereits eine Nummer erhalten und sie 
können sich jederzeit einen Platz unter ihrem Wunschbaum  
sichern. Der Preis bleibt der gleiche, ob Sie das jetzt oder später 
machen, aber ihren Wunschplatz haben sie dann auf jeden Fall 
schon sicher. Es ist nie verkehrt, für später vorzusorgen. 
 

Ein Baum hat bisher keine Nummer bekommen. Er steht im Wald ganz hinten links im Eck. Dieser Baum ist für 
Sternenkinder reserviert. Sternenkinder sind Kinder, die während oder kurz nach der Geburt versterben. Gott sei 
Dank ist die Kindersterblichkeit heute im Vergleich zu früher deutlich reduziert, jedoch passiert es leider immer 
wieder, dass Kinder im Umfeld der Geburt sterben. Gerade für die Eltern ist diese Lage extrem schwierig und traurig. 
Viele Fragen und Unklarheiten treten oft in dem Umfeld auf, gerade was die Gerechtigkeit betrifft und wie Gott 
das zulassen kann. 
Die Frage nach dem warum können wir leider auch nicht beantworten. Aber wir können in einer Feier den Ab-
schied gestalten, dabei etwas von dem Schmerz nehmen und helfen, die Trauer zu verarbeiten. Die Hoffnung auf 
die Auferstehung bleibt auch bei kleinen Kindern da. 
Für die Beisetzung eines Sternenkindes fallen weder Grab- noch Stolgebühren an. Ich denke, dass ist das Mindeste, 
das unsere Pfarrgemeinde leisten kann um Familien in so schweren Situationen zu unterstützen. 
Gerade für den Abschied von einem Sternenkind ist es wichtig auch eine schön gestaltete Feier zu haben. Wir sind 
gerne für Sie da, wenn Sie uns brauchen. Wenn Sie das Thema betrifft, wenn Sie von einer Familie mit Sternenkind 
wissen: Pfarrer Matthias Bukovics ist gerne für Sie da und unterstützt sie in dieser Zeit und bei dem Abschied. 
 
Wir freuen uns, dass der Urnenhain bisher so gut angenommen wir und bei unseren Mitgliedern auch wirklich 
gut ankommt. Wenn Sie gerne einen Platz im Urnenhain gesichert haben möchten, wenn Sie Fragen dazu haben, 
oder wenn Sie gerne noch Baumpat*in werden wollen, melden Sie sich gerne bei Pfarrer Matthias Bukovics, er wird 
sie gerne und bestmöglich beraten, damit Sie ihren Wunschplatz bekommen oder unser Projekt so gut wie möglich 
unterstützen können. Wir danken für Ihre Hilfe und freuen uns schon auf die Entwicklung des Urnenhains. 
 
 

Urnenhain
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SICHTBAR EVANGELISCH#12

Unsere Kleinsten treffen sich wieder regelmäßig zum Kleinkindergottesdienst. 
Wir singen, wir tanzen, wir basteln etwas. Wir hören eine Geschichte von Gott 
und begleiten Cassi und Karl auf ihren Abenteuern, die sie gemeinsam erleben. 
Wir treffen uns einmal im Monat am Samstag Nachmittag zum Gottesdienst im 
Gemeindesaal (oder draußen, wenn es das Wetter zulässt), feiern den Gottes-
dienst und schließen manchmal mit einer gemeinsamen Jause ab. 
 
Wir freuen uns, wenn ihr einmal vorbeischaut und mit uns feiert.  
Alle Familien mit Kindern zwischen 0 und 5 Jahren sind sehr herzlich eingeladen. 
Genauso Geschwister, Omas, Opas, Tanten, Onkel und wer mitfeiern möchte. 
 
Die kommenden Termine:  
9. Juli (15:00 Uhr Ausflug); 24. September; 15. Oktober 

Kleinkindergottesdienst

Der Geist, der Schlingel, was hat er jetzt schon wieder gemacht?  
Er fliegt herum, er schwebt, er ist weg. Aber wer ist er eigentlich und wieso ist 
er überall? Das wollen wir gemeinsam auf unseren Sommerbibeltagen heraus-
finden und wir freuen uns, wenn ihr mit auf die Entdeckungsreise kommt! 
Wer? Alle zwischen 6 und 11 Jahren 
Wann? Di. 12. Juli und Mi. 13. Juli, von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Wo? Ev. Gemeindesaal in der Christuskirche 
Unkostenbeitrag: € 15,- / Kind 
Anmeldung: Direkt bei Pfarrer Matthias Bukovics 

(matthias.bukovics@evang-schwanenstadt.at) 
Wir freuen uns, wenn du dabei bist und mit uns eine tolle Zeit verbringst! 

Vor 60 Jahren, genau am 11.11.1962 wurde unsere Christuskirche feierlich 
eingeweiht. Nach langen Strapazen der Suche nach dem richtigen Ort, dem 
Aufbringen des Geldes und der Materialien, konnten die damaligen Mitglieder 
unserer Pfarrgemeinde den Bau durchführen und schließlich unter Bischof 
Dr. Gerhard May feierlich eröffnen. 
Heute, 60 Jahre später, wollen wir das feiern. Einige von unseren heutigen 
Gemeindegliedern haben den Bau damals ja noch selbst mitbekommen oder 
sogar tatkräftig geholfen. Mit einem Festgottesdienst mit Bischof Michael 
Chalupka am 13.11.2022 und anschließendem gemütlichen Beisammensein feiern wir diesen besonderen Moment 
unserer Geschichte und freuen uns jetzt schon, wenn Sie dabei sind. Daher bitten wir jetzt schon, diesen Termin 
vorzumerken, in der Hoffnung, dass wir dann in einer schön gefüllten Kirche feiern können! 
 

Sommerbibeltage

Kirchweihfest
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SICHTBAR EVANGELISCH #13

Nach dem erfolgreichen ersten Jahr unseres Abendgottes-
dienstes starten wir auch hier wieder voll durch. Wir pro-
bieren wieder neue Dinge aus, schauen, wie wir Glauben auf 
ganz andere andere Art und Weise erlebbar machen kön-
nen. 4 mal im Jahr am Freitagabend laden wir euch zu un-
serem Abendgottesdienst ein und freuen uns, wenn ihr mit 
uns Neues ausprobiert, feiert, lacht, tanzt und lebt. 
In der ersten Ferienwoche treffen wir uns wieder am Freitag Abend. Was wir dort machen werden? Wir wissen es 
noch nicht, es kann alles passieren. Von Lagerfeuer, Musik, Hausbau, Verkostung kann alles möglich sein.  
Wir wollen Gott erfahrbar machen und suchen nach ungewöhnlichen Lösungen dafür. 
 
Herzliche Einladung, mit uns zu feiern: Am Freitag, den 15. Juli um 19:00 Uhr, irgendwo bei oder in der Christus-
kirche. Schon einmal zum Vormerken, die weiteren Termine, immer Freitags, immer 19:00 Uhr:  
09. September, 25. November. 
Wenn ihr eine Idee, was wir in diesem Gottesdienst ausprobieren sollen, sei es ein Thema, ein Text, eine Aktion oder 
sonst irgendwas: Unser Planungsteam sucht immer nach Unterstützung und wir freuen uns, wenn ihr mitmacht. 
Meldet euch am Besten bei Pfarrer Matthias Bukovics, er hat alle wichtigen Infos.

A
nz

ei
ge

Abendglühen

AUSBLICK
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SICHTBAR EVANGELISCH#14

Termine und Veranstaltungen

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Sa, 09.07.2022 15:00 Kleinkindergottesdienstausflug
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

Di 12.07. und  
Mi 13.07.2022

09:00 Kinderbibeltage
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

Fr, 15.07.2022 19:00 Abendglühen
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

Fr, 09.09.2022 19:00 Abendglühen
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

So, 11.09.2022 09:30
Familiengottesdienst  
zum Schulanfang mit Kirchenkaffee 

Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Sa, 24.09.2022 16:00 Kleinkindergottesdienst
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

So, 02.10.2022 09:30 Familiengottesdienst zu Erntedank
Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Do, 20.10.2022 19:00 Whisky & Bibel
Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

So, 13.11.2022 09:30
Festgottesdienst zu 60 Jahre Kirchweih  
mit Bischof Michael Chalupka und  
anschließendem Kirchenkaffee

Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Urlaub Pfarrer Matthias Bukovics

18.07. - 24.07.2022 Gabi Neubacher (Tel.: 0699/18877426)

25.07. - 07.08.2022 Petra Grünfelder (Tel.: 0699/18877415)

08.08. - 12.08.2022 Roman Fraiss (Tel.: 0699/18877481)

PFARRER MATTHIAS BUKOVICS IST VON 18. JULI BIS EINSCHLIESSLICH 12. AUGUST IM URLAUB. 
In dieser Zeit entfällt die Sprechstunde. Die Vertretung in dringenden seelsorgerischen Fällen:



SICHTBAR EVANGELISCH #15

FREUD UND LEID01/2022

TAUFEN

26.02.2022 Anton Eder Evang. Christuskirche Schwanenstadt

02.04.2022 Lukas Heidinger Mitterbergkapelle

03.04.2022 Julian Weber Stadl-Paura

07.05.2022 Isabell Jenner Evang. Christuskirche Schwanenstadt

Freud und Leid

AUSTRITTE: 4 EINTRITTE: 0

BEERDIGUNGEN

13.01.2022 Susanne Lemmerhofer im 83. Lebensjahr Rüstorf

02.02.2022 Margot Holzinger im 86. Lebensjahr Atzbach

11.02.2022 Franz Widmar im 76. Lebensjahr Rüstorf

30.03.2022 Karl Holzinger im 88. Lebensjahr Atzbach

21.05.2022 Frieda Neubacher im 80. Lebensjahr Schwanenstadt

KONFIRMATION

31.08.2021
Emma Arminger, Emily Baumgartner, Leonie Binder, Jonas Bordenschlager,  
Marco Doppler, Marlene Kapsamer, Eva Kirschner, Franziska Leb, Amelie Nussbaumer

HOCHZEIT

26.03.2022 Martina Kröpfel und Jürgen Zahradnik Basilika Mondsee

23.04.2022 Denise Gasperlmair und Thomas Wieser Ev. Kirche Schärding

06.05.2022 Marlene Heidinger und Jens Moosleitner Loryhof

04.06.2022 Nicol Pesendorfer und Christian Peitler Kath. Kirche Vorchdorf 
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